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Beschluss des Akkreditierungsrates 

Antrag: 01. Programmakkreditierung - Begutachtung im 
Einzelverfahren 

Studiengang: Angewandte Informatik und Soziale Medien, B.Sc. 
Hochschule: Hochschule Hamm-Lippstadt 

Standort: Lippstadt 
Datum: 10.06.2022 

Akkreditierungsfrist: 01.10.2022 - 30.09.2030  

1. Entscheidung 

Der oben genannte Studiengang wird ohne Auflagen akkreditiert. 

Der Akkreditierungsrat stellt auf Grundlage des Prüfberichts der Agentur (Ziffer 1 des 
Akkreditierungsberichts) sowie der Antragsunterlagen der Hochschule fest, dass die formalen Kriterien 
erfüllt sind. 

Der Akkreditierungsrat stellt auf Grundlage des Gutachtens des Gutachtergremiums (Ziffer 2 des 
Akkreditierungsberichts) sowie der Antragsunterlagen der Hochschule fest, dass die fachlich-
inhaltlichen Kriterien erfüllt sind. 

2. Auflagen 

[Keine Auflagen] 

3. Begründung 

Die im Akkreditierungsbericht enthaltene Bewertung des Studiengangs auf Grundlage der formalen 
Kriterien ist nachvollziehbar, vollständig und gut begründet. Die aus der Bewertung resultierenden 
Entscheidungsvorschläge der Agentur sind gleichfalls plausibel, so dass der Akkreditierungsrat keinen 
Grund für eine abweichende Entscheidung sieht. 

Die im Akkreditierungsbericht enthaltene Bewertung des Studiengangs auf Grundlage der fachlich-
inhaltlichen Kriterien ist im Wesentlichen nachvollziehbar, vollständig und begründet. Die aus der 
Bewertung resultierenden Entscheidungsvorschläge des Gutachtergremiums sind jedoch nicht 
durchweg plausibel, so dass der Akkreditierungsrat nach intensiver Beratung zu einer abweichenden 
Entscheidung gelangt ist. 

Das Gutachtergremium hat zunächst folgende Auflage avisiert: "Der praktische Anwendungsbezug, 
der in einem Studiengang der Angewandten Informatik mit Bezug zum Bereich Soziale Medien 
notwendig ist, muss aus dem Curriculum und dem Modulhandbuch hervorgehen. Dabei ist auf die 
studiengangstypische Vernetzung von theoretischen Inhalten, praktischer Anwendung und Nutzung 
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der an der Hochschule vorhandenen Labore einzugehen." Im Akkreditierungsbericht wird die 
Notwendigkeit dieser Auflage insbesondere mit einer vertieften praktischen Auseinandersetzung mit 
dem Anwendungsfeld soziale Medien begründet (vgl. S. 11f. des Akkreditierungsberichts). 

In Ihrer Stellungnahme erläutert die Hochschule, die vorgeschlagene Auflage sowie die entsprechende 
Begründung des Gutachtergremiums stünden im Widerspruch zu den formulierten und seitens der 
Gutachter*innen für angemessen erachteten Qualifikationszielen des Studiengangs. Im Fokus stünden 
Kompetenzen im Bereich der angewandten Informatik, wobei die sozialen Medien den 
Anwendungskontext bildeten und die Entwicklung, Verarbeitung und Vermarktung von Inhalten der 
sozialen Medien gerade nicht den Schwerpunkt der Qualifikationsziele des Studiengangs darstellten. 
Im Bereich der angewandten Informatik sei der praktische Anwendungsbezug durch Übungs- und 
Praktikumsveranstaltungen Bestandteil des Curriculums und in den Studiengangsunterlagen auch 
entsprechend dokumentiert. 

Der Akkreditierungsrat hat das Kriterium daher erneut geprüft. Unter Berücksichtigung der vorgelegten 
Unterlagen, insbesondere der Qualifikationsziele des Studiengangs sowie der Dokumentation des 
Curriculums, aus der ein unter Berücksichtigung der konkreten Qualifikationsziele angemessener 
praktischer Anwendungsbezug im Bereich der angewandten Informatik hervorgeht, folgt er der 
vorgetragenen Argumentation der Hochschule mit der Konsequenz, die seitens des 
Gutachtergremiums vorgeschlagene Auflage nicht auszusprechen. 

Der Akkreditierungsrat geht bei seiner Entscheidung davon aus, dass die Fachprüfungsordnung 
(Studiengangsspezifische Bestimmungen) in der vorgelegten Form in Kraft gesetzt wird. Eine 
Nichtumsetzung wäre dem Akkreditierungsrat im Sinne von § 28 StudakVO als wesentliche Änderung 
am Akkreditierungsgegenstand anzuzeigen. 


